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Der Höhenrücken des Ehemin des Domes erstürmt.
Die deutschen CrmppsN rm

Kampf an der Aisne.
ATö . Berlin. 27 . Mai . abends . (Amtlich .)

An den Kampfabschnitten in Flandern und an der
Lys , auf dem Schlachlfslds zn beiden Seilen - er
Somme und an der Avre habe « sich die Arttllene-
Kämpfe verschärft.

Südlich von Laon ist feil heule früh die Schlacht
um den Ehemin des Dames im Gange . Die Trup¬
pen - es Deukschen Kronprinzen haben den Berg¬
rücken in seiner ganzen Ausdehnung erstürm ! und
stehen im Kampf an - er Aisne.

» »
Mil gewaltiger Spannung erwarkeke man

überall den Wiederbeginn der deulschen Offensive,
aber auf Seile unserer Gegner mik weniger hoff¬
nungsvollen Gefühlen , da man in England wie in
Frankreich mit weiteren Rückschlägen rechnet,
wenn man auch die Hoffnung auf den Endsieg
noch feskzuhalten sucht . Jetzt hak sich die Span¬
nung in einem wuchtigen Schlage entladen . In
erfolgreichem Borstoß haben die Truppen des
Deutschen Kronprinzen nördlich der Aisne sich des
1917 vielumkämpfken Höhenrückens des Chemins
des Dames bemächtigt und stehen nun im Kampfe
an der Aisne . Unsere Heerführer haben es wie¬
der ausgezeichnet verstanden , ihre Pläne dem
Feinde zu verschleiern . Er wurde völlig im un¬
klaren gehalten , wo der Angriff erfolgen werde.
Längere Vorbereitungen durch die Artillerie fan¬
den nicht stakt : erst in der zweiten Hälfte der
Nacht richteten die Deukschen sehr heftiges Ge-
schühfeuer gegen die Front , wo der Angriff er¬
folgen sollte . Gestern morgen begann dann der
Angriff auf breiter Front und hakte den Erfolg,
daß bereits nach kurzer Zeit der ganze Berg¬
rücken in ihrer Hand war.

Der erfolgreiche Vorstoß zeigt uns wieder , daß
das Vertrauen , welches wir der Heerführung ent¬
gegenbringen , durchaus begründet ist : er zeigt uns
ober auch , daß die Einmütigkeit , Geschlossenheit
und die daraus hervorgehende Kampfkraft unseres
Heeres , die durch die Friedensresolukion vom Juli
1917 erzielt wurde , noch immer ungeschwächk fort-
dauerk . Das Heer und auch das ganze Volk steht
jetzt einmütig hinter den Heerführern , weil die
Feinde trotz unseres Friedensangebots den Kampf
fvrlsetzen wollten . Alle halten trotz der Schwere
der Opfer miteinander aus , bis der Sieg errungen
ist und die Feinde zum Frieden bereit sind.

Vlattersttmmen . '
X Berlin , 28 . Mai . Der militärische Mit¬

arbeiter der,D euks <H en Tagesz kg . " schreibt
». a .: Der Ehemin des Dames in seiner ganzen
Ausdehnung erstürmt — das will etwas heißen.
An der Aisne stehen unsere wackeren Truppen
im Kampf , sind also eine ganze Reihe von Kilo¬
metern tief in die feindlichen Skellungslinien ein¬
gebrochen . Just scheint der neue Schlag wieder
einen Teil der dort zur Ablösung eingeschobenen
Engländer getroffen zu haben , die abgekämpft an
die anscheinend . ruhige " Front geschoben worden
waren . Auch an der Schlachkfront beiderseits der
Somme und in Flandern hat sich der Artillerie¬
kampf verstärkt . Das läßt allerhand Mutmaßun¬
gen zu, über die zu sprechen noch verfrüht wäre.

3n der . Nordd . Allg . Zkg ." heißt es:
Allen denen , die in den letzten Wochen verzweifelt
die Köpfe hängen ließen und nicht begreifen konn¬
ten , warum denn Amiens , Hazebrouck und Ppern
uoch nicht genommen seien , werden vielleicht jetzt
me Augen aufgshen über die Bedeutung der
Kampfpause . Wenn Ileberraschunaen wie die
gestrige gelingen sollen , so bedürfen sie allergründ-
llchfler Vorbereitung , der Bereitstellung unbedingt
genügender und zahlreicher Truppen . Die aber
angesichts eines Gegners auszuführen , der dauernd
wik seiner Fliegerüberlegenheit prahlt , und so vor-
Zuhereilen , daß der durchschlagende Erfolg so
Mer ist, wie er es auch wieder war , als der
-̂ eaische Kronprinz am 27 . morgens seinen Trup-
pen den Befehl zum Borrücken gab , erfordert Zeit
und stille Arbeit.

Der Über gute Informationen verfügende Mit¬
arbeiter der „V oss . Zkg .

" sagt u . a . : Der Höhen-
W beherrscht in voller Breite das Tal der Aisne.
Mr Können überzeugt sein , daß sich jetzt schon«Niere Truppen dem Flusse nähern , wenn sie nicht

haben
init dem Ueberschreiten begonnen

^ 18 . Berlin . 28 . Mai . (Drahtb . ) Zum neuen
? °rsioß im Westen sagt das , B . T .' , seine Be-
veutung liege darin , oaß er wieder bewiesen habe.

wie sehr die deutsche Heeresleitung es verstehe,
ihre großzügigen Pläne bis zum Augenblick der
Ausführung zu verschleiern.

Die Offensive flammt auf , schreibt die . Boss.
Zeitung ".

Der . Lok . - Anz .
" schreibt : Auch dieser

Borstoß wird dem Feinde ein klarer Beweis sein,
daß die Leistungsfähigkeit und die Kampfmoral
unserer herrlichen Truppen uns jeden Angriff er¬
möglicht.

3n der . Kreuz - Zkg .
" wird gesagt : Glän¬

zender kann die ungebrochene Schlagkraft des
deutschen Heeres nicht bewiesen werden , wie durch
diesen Erfolg des neuen ersten Schlachttages . Wie
genau muß wiederum die Vorbereitung gewesen
sein , um diesen neuen Schlag Hindenburgs mit
dem großen Erfolge zu krönen , wie er bisher den
großen Schlägen und Hieben beschieden war.

Die . Rordd . Allg . Zkg .
" nennt den Er¬

folg ein neues Meisterstück der deutschen Kriegs¬
kunst . 3n breiter Front sind die Truppen unseres
Kronprinzen in altgewohnter Schlagkraft und
Frische zum Sturm «ngetreten und hakten bis zum
Abend dis Höhen erstürmt , um deren Besitz im
letzten Jahre so erbittert gerungen wurde und
deren Besitznahme den Franzosen so unendlich viel
Blut kostete.

Die Verschleierung der deutschen Absichten.
tu . Lugano , 26 . Mai . Der Corriere della Sera

berichtet aus Paris : Die Verzögerung der feind¬
lichen Offensive beginnt unerklärlich zu werden.
Seit mehreren Nächten waren die Schlachtfelder
vom hellsten Mondschein erleuchtet , aber auch die¬
sen Vorteil haben die Deutschen nicht benutzt . —
Der Secolo meldet aus Paris : Niemand glaubt
hier , daß das Zögern der Deutschen die Bedeutung
eines Verzichts auf die Offensive habe . Jeder¬
mann erinnert sich, wie die Deutschen am 21 . März
nach ganz kurzer Artillerievorbereitung ihre Grä¬
ben verlassen haben . Dasselbe Manöver können
sie morgen wiederholen , wenn alles bereit ist . In¬
zwischen unterlassen sie selbst jede Kampftätigkeit,
um ihre Pläne nicht zu verraten , was ihnen bisher
auch ausgezeichnet gelungen ist . Niemand kann
sagen , wo der Angriff losbrechen wird.

tu . Basel , 27 . Mai . Der Secolo berichtet : Den
die deutschen Stellungen in allen Richtungen über¬
fliegenden englischen Fliegern fielen besonders die
Bemühungen der deutschen Heeresleitung auf , die
Truppenbewegungen zu verschleiern . Alle Manö¬
ver werden zur Nachtzeit vorgenommen.

Die feindlichen Berichte.
Englischer Bericht vock 27 . Mai , morgens:

Starke feindliche Angriffe mit vorhergehendem
Geschützfeuer von großer Heftigkeit entwickelten sich
heute früh in breiter Front gegen die englischen
und französischen Truppen in der Linie zwischen
Reims und Soissons und gegen die französischen
Truppen zwischen Loker und Vormezeele . Be¬
trächtliche feindliche Artillerietätigkeit gestern und
in der letzten Nacht an der britischen Front.

WTB . Französischer Bericht vom 27 . Mai , nach¬
mittags : In der zweiten Hälfte der Nacht richte¬
ten die Deutschen sehr heftiges Geschützfeuer gegen
die ganze Gegend zwischen dem Walde von Pinon
und Reims . Heute morgen erfolgte der feindliche
Angriff auf sehr breiter Front zwischen diesen bei¬
den Punkten . Die französisch -englischen Truppen
leisten mit der gewöhnlichen Tapferkeit dem deut¬
schen Stoß Widerstand . Die Schlacht i st noch
im Gange . In der Champagne auf dem rechten
Maasufer , im Walde von Apremont und in der
Woevre war die Artillerietätigkeit nachts lebhaft.
Dis Deutschen machten mehrere örtliche Angriffe.
Im Walde von Apremont wurde ein Angriff nach
Kampf , der die Deutschen Verluste kostete , abge¬
schlagen . Zwei andere Angriffsversuche in der
Gegend von Limey , nördlich Vadonvillers , schei¬
terten ebenfalls . Gefangene blieben in der Hand
der Franzosen.

Die Vernichtung französischer Städte,
tu . Genf , 27 . Mai . Die Agence Havas teilt mit:

Die seit vier Wochen andauernden Brände haben
Bethune vollständig zerstört . Arras wurde
gleichfalls furchtbar heimgesucht , doch ist dort noch
eine Strahenorientierung möglich.

tu . Genf , 27 . Mai . Der Temps meldet von der
Front : Die Artillerietätigkeit steigert sich im
ganzen Frontgebiet . Der Präsident und der Mi¬
nisterpräsident sind zu neuen Besuchen an die
Front abgereist . Toul und Reims werden wie¬
der schwer beschossen.

WTB . Berlin , 27 . Mai . Die sinnlose Beschießung
Lao ns nahm in den letzten Tagen wieder er¬
heblich zu . Durchschnittlich fielen in den letzten
Tagen seit dem 20 . Mai 200 Granaten auf Laon
und in seine Vorstädte . Besonders scharf war
trotz des regnerischen Wetters die Beschießung am
24 . Die Vorstädte sind nur noch Trümmer . Die
Oberstadt verfällt immer mehr . Die verängstig¬
ten Bewohner , unter denen die Beschießung täg¬
lich Opfer fordert , können sich aus ihren Kellern
nicht mehr herauswagen . Es ist , wenn die Be¬
schießung andauert , nur eine Frage der Zeit,
wann die noch erhaltenen Teile von Laon mit allen
Kirchen und Baudenkmälern ein Raub der Flam¬
men werden.

WTB . Berlin . 27 . Mai . Außer Laon , das auch
am 26 . Mai mit 128 Schuß bedacht wurde , haben
die Franzosen an diesem Tage auch wieder einmal
ihre eigene Stadt Roys beschossen. Unsere Ar¬
tillerie nahm mit guter Wirkung Hazebrouck,
Morbecque » Lillers und Cochecque , die Schächte
von Noeux sowie dichtbesehle feindliche Grüben
zwischen Illesnil rmd Boucincourt unter Jener.
Lebhafter und andauernder feindlicher Verwunde¬
tenabtransport von letztgenannten Orten wurde
beobachtet.

Aus Briefen französischer Offiziere.
Aufgesundene Papiere gefallener oder in Gefan¬

genschaft geratener Franzosen bestätigen die im¬
mer mehr anwachfende Unzufriedenheit mit dem
englischen Bundesgenossen . So ist in dem Tage¬
buch emes in den Kämpfen an der Oise gefangen
genommenen französischen Offiziers zu lesen:
„Diese Engländer . Immer dieselben . Sie sind in-
ular und wollen es bleiben . . . Keine Kamerad-
chaft mit den Franzosen . Keine Vertraulichkeit,
über ich glaube , seitdem Amerika im Kriege ist,
sind sie gekränkt . Haben sie nicht seit Wilhelm
dem Eroberer Europa stets geführt ? Haben sie
nicht alle Völker Em -opas in die verschiedenen
Kriege gebracht und haben sie nicht diesen Stolz
und diesen Geist der Herrschaft behalten ? Und
jetzt fühlen sie, daß die Vereinigten Staaten die
letzten Bedingungen stellen werden , denen sie sich
werden beugen müssen . Darüber ist ihre Eigen¬
liebe gekränkt . Warum haben sie immer den
interalliierten Generalissimus abgelehnt ? Weil
sie fühlten , daß dieser General nur ein Franzoie
sein könnte , daß ihre Würde dadurch , daß sie
einem französischen Offizier gehorchen würden,
beeinträchtigt würde ! Diese traurige Geschichte
von St . Quentin , diese Offensive hat kommen müs¬
sen , damit sie wirklich ihren geringeren Wert er¬
kannten .

"

Noch klarer faßt ein anderer französischer Offizier
in einem Brief an seine Frau sein Urteil über die
Engländer zusammen : „Es ist nur gut , daß wir
uns mit großen Schritten dem Ende nähern . Die
Engländer werden vernichtet werden , und das
wird , glaube ich, die schönste Tat fein , die Deutsch¬
land sich wird rühmen können , jemals getan zu
haben . Aber es hätte sich schon zwei Jahre früher
daran machen müssen !"

Vom italienischen Kriegs¬
schauplatz.

Italienische Angriffe.
V/T8 . Wien . 27 . Mai . Amtlich wird verlauk-

bart : Im Anschluß an das Erkundungsunterneh¬
men am 25 . Mat griffen die Italiener gestern mit
mehreren Alpim - Bataillonen , unterstützt durch
schwerstes Artillerie - und Minenfeuer , unsere
Stellungen südlich des Tonale - Passes an . Ein
kleiner Teil unserer Linien wurde etwas zurück¬
gedrängt . Sodann wurde weiteres Vordringen
des Gegners verhindert.

Der Chef des Generalstabes.

TV . Zürich , 27 . Mai . Rach dem «Secolo"
wird der Prinz von Wales sich in das italienische
Hauptquartier begeben . An der ganzen Front
hat die italienische Offensive eingesetzt.

Amerikanische Truppen für die italienische
Front.

111 . Amsterdam , 27 . Mat . Aus Newyork
wird gemeldet : Kriegsminister Baker hat mit¬
geteilt , daß sich binnen kurzem amerikanische
Truppen nach der italienischen Front begeben
werden.

In KM « ! irr» MM.
Reue A -BosL -Beuts.

WTB . Berlin , 28 . Mai . (Drahtb .) Amtlich . Neu»
U-Booterfolge im Sperrgebiet um England:

15 000 Br . -R .-To.
Zwei tiesbeladene Dampfer wurden aus der

Ostküste Englands aus gesicherten Gsleitzügen
herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die LAf-fLstte.
Unsere Flieger in Abwehr und Angriff.
tu . Genf , 27 . Mai . Die in der abgelaufenen

Woche mit Erbitterung geführten Luftkämpfe,
die in die Reihen der französischen , britischen und
amerikanischen Piloten starke Lücken rissen , gaben
Anlaß zu einer Umfrage bei vielgenannten Pariser
Jagdfliegern , ob bei den deutschen Gegnern neben
der Ueberlieferung der Methode Richthosens noch
andere Wahrnehmungen festzustellen seien . Leut¬
nant Fonck erkannte an , daß die Deutschen ihre
erfolgreichsten Hauptangriffe gegen französische
Erkundungsflieger richten . Auch Foncks Kamera¬
den gestanden zu , daß Erkundungen über den deut¬
schen Linien überaus schwierig geworden seien.

WTB . Bern , 25 . Mai . „Petit Parisien " berichte^
daß Urlauber von der Front sich allgemein
darüber beschweren , daß sie die Armeezone nur
nachts verlassen können , denn die nächtlich abfah¬
renden Urtaubsrzüge würden von den deutschen
Fliegern in außerordentlich ausgiebiger Weise mit
Bomben belegt und mit Maschinengewehrseuer
beschossen . Soldaten , die im Schützengraben dem
Tode entronnen seien , würden als Urlauber den
größten Gefahren ausgesetzt.

ARS OefteVreichMmMVA.
Forderungen der Deutschen.

WTB . Wien , 27 . Mai . In der am 25 . und 2S.
Mai in Wien stattgefundenen gemeinsamen Be¬
ratung der deutschen Kronlands -Volks«
rate, in denen die deutschen Volksräts für Böh¬
men , Wien , Nieder -Oesterreich , Mittel - und Unter-
steiermark , Kärnten , Krain , Tirol , Triest , das Kü¬
stenland Galizien , sowie der in Bildung begriffene
deutsche Volksrat für Ober -Steiermark vertreten
waren , wurde einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen , in der Forderungen nach stärkerer Zu¬
sammenfassung des Staatsged

'
ankens und der Be¬

tonung der Staatseinheit , schließlich nach Einfüh¬
rung der deutschen Staatssprache feier¬
lich erhoben werden . Die Errichtung von Kreis-
hcmptmannschaften in Böhmen bedeute wohl eine
zweckmäßige Vereinfachung der Verwaltung , sei
jedoch für die Deutschen nur unter der Voraus¬
setzung annehmbar , daß sie den Wünschen der
Deutschen entsprechend erfolgt , daß die Sprache » -
frage im Sinne des Osterprogramms gelöst und
die deutsche Staatssprache eingeführt werde . Nur
eine starke zentralistische Staatsgewalt könne auch
die deutschen Minderheiten wirksam schützen . Die
Sicherung des Weges zur Adria für das gesamte
Deutschtum sei eine unbedingte Staatsnotwendig¬
keit . Alle Bestrebungen nach einer tschechisch-
slowakischen Autonomie müßten auf das aller -ent¬
schiedenste bekämpft werden . Die Entschließung
verlangt weiter die Wahrung der Interessen der
deutschen Minderheiten sowie der österreichischen
Gesamtinteressen bei Neuregelung der polnischen
und ukrainisch « Frage und begrüßt die Vertiefung
des deutsch -österreichischen Bündnisses . Schließlich
wurde mit einstimmigem Beschluß die Gründung
des deutschen Volksrates für Oesterreich vollzogen.

Line bedeutsame Ansprache Kaiser Karls.
WTB . Wien , 26 . Mai . Der Kaiser empfing

gestern mittag in Gegenwart des Ministerpräsiden¬
ten Dr . Seidler mehrere Deputationen aus
den südlichen Alpenländern. Die Füh¬
rer derselben wiesen darauf hin , daß in den mei¬
sten dieser von Deutschen und Slovenen bewohnten
Gebieten bis vor kurzem ein Freundschaftsverhält¬
nis bestand , das jedoch insbesondere durch die be¬
kannte vorjährige südslavische Maidekiaration ge¬
fährdet wurde , welche u . a . auch auf die Störung
des nationalen Friedens hinarbeite . In den
Deputationen war auch die slooenische Stajerc-
Partei vertreten, deren Programm seit jeher streng



tzes Festhalten ^des unzerreißbaren
'

Zusammen«
"
f

Hanges der Kronländer mit dem mächtigen unzer¬
störbaren Oesterreich sowie gemeinsame wirtschaft¬
liche Arbeit der Deutschenund Slovenen war . Der
Sprecher dieser Depilationen erbat ebenso , wie der
Führer der Deutschen von Untersteiermark und
Kram ein entschiedenes Machtwort des
Kaisers gegen die südslavische Pro¬
paganda. Endlich waren auch Vertreter der
DeutschenTriests und des Küstenlandes erschienen,
die auf die natürliche wichtige Rolle des Deutsch - ^
tums für die Beziehungen des Reichshasens und.
der ganzen Meeresküste mit dem Hinterlande hin- §wies . Der Redner führte aus , zwar sei der Irre - i
Lentismus zerbrochen, aber die maßlose Wühlar - zdeit slovenischer Kreise würde , wenn sie Erfolg
hätte , jede gesunde Entwicklung Triests unter¬
wühlen.

In Erwiderung auf die Ansprache der
Kärntner -Deputation sicherte der Kaiser die ernst¬
hafteste und wohlwollendste Erwägung der vorge¬
brachten Wünsche zu. Das Bedürfnis , die noch
offenen nationalen Fragen des Staatswesens der
Lösung zuzuführen, sei in unseren Tagen noch
dringender geworden. Im Interesse des Auf¬
schwunges des Vaterlandes nach der ihm auferleg¬
ten glänzend bestandenen Probe müßten die im¬
mer wiederkehrenden Anlässe zu unerquicklichen,
kräfteverzehrenden Reibungen beseitigt werden.
Darum gelte es, die Bedingungen für das Zusam¬
menleben der eiWelnen Völker im Staat zu klä¬
ren und zu verbessern. Aufgabe der Regierung
werd es sein , im innigen Zusammenwirken mit den
berufenen Vertretern der Bevölkerung die rich - '
tige Grundlage dafür zu ermitteln. Bei allem
Bestreben, gesunder und völkerrechtlicherEntwick¬
lung die Wege zu ebnen, wird die Regierung aber
immer auf Seite derjenigen stehen, die das heilige
Erbe ihrer glorreichen Vergangenheit Hochhalten
und den kommenden Geschlechternunversehrt be¬
wahren wollen.

In Erwiderung auf die übrigen Ansprachen
sprach der Kaiser seine besondere Freude darüber
aus , in den Worten der Deputationsführer Len
wahrhaft erhebenden Gleichklang der Gefühls bei
beiden in den Süd alpenländern seßhaften Volks¬
stämmen zu vernehmen und darin eine neue
Probe des echten gut österreichischen Geistes zu er¬
halten , der durch ein verständnisvolles „Sichinein-
anderfinden " der Nationen sich zu noch höherer,
mächtiger und segenbringender Einheit zusam-
Menzufafsen weiß.

Schließlich gab der Kaiser gegenüber der Depu¬
tation des Deutschen Frauenbundes Steiermark
Der zuversichtlichenHoffnung Ausdruck, daß wir in
nicht allzu ferner Zeit den endgültigen , gerechten,
jegenbringenden dauerhaften Frieden er¬
ringen werden . Dies sei das wichtigsteZiel seines
Lebens,im Rahmen des großen Vaterlandes . Dem
deutschen Volke in Oesterreich sei eine große und
wichtige Ausgabe zugedacht, würdig jener , alle Er¬
wartungen übertreffenden , unvergleichlichen Lei¬
stungen , die es in den Zeiten des Krieges erbracht
und auf die es mit Recht stolz sein darf . Ich zähle,
so schloß der Kaiser, auch künftig auf die treue und
bewährte Mitarbeit der Deutschen. Schon darin
mögen Sie volle Beruhigung finden, daß die
Rechte des deutschen Volkes, die Bedingungen für
Die Wahrung und Entwicklung seines Volkstums
und seine erprobte Geltung im Staate niemals
eine Beeinträchtigung finden werden.

WTB . Wien, 26 . Mai . Meldung des Wiener K.
K. Telegr .-Korr .-Bur . In Besprechung der hoch¬
bedeutsamen Erklärungen Kaiser Karls gegenüber
den deutschenVertretern aus den südlichen Alpen¬
ländern drücken die Blätter die feste Ueberzeugung
aus , daß dieses hochwichtige innerpoli¬
tische Ereignis, das in der GeschichteOester- i
reichs nicht seinesgleichenhat , nicht verfehlen wird,*'
den Feinden Oesterreichs innerhalb und außerhalb
seiner Grenzen einen nicht mißzuoerstehenden Be¬
griff von der staatsbejahenden Kraft und Stärke
unserer staatstreuen Bevölkerung beizubringen,
und vielleicht imstande ist , selbst diejenigen zur Be¬
sinnung zu bringen , die heute noch phantastischen
Wahnideen nachjagen und ihr Heil nur in der
Verfolgung der Ziele der Feinde erblicken . Die?
Blätter betonen, daß die Worte des Monarchen!
über die Wahrung und Entwickelung des deutschen ^
Volkstums für die Deutschen Oesterreichs eins be¬
ruhigende Versicherung bedeuten.

gelegenheit Plaß
'
greifen, so haben wir , besonders^

jetzt nach den letzten Schlachten mehr als genügend
englische Gefangene und würden sofort zu Len
schärfsten Gegenmaßnahmen greisen
Das „Leweismaterial " gegen die irische Ver¬

schwörung. j
tu . Haag , 27 . Mai . Die eigenartige Veröfseutli- ^

chung der englischen Regierung über die Verhaft °
tung der Jrenführer kann auf die Bezeichnung: -
Bewersmaterial nicht den geringsten Anspruch
machen. Sie zeigt so viele Lücken und Wider- j
sprüche auf , daß selbst die englische Presse stutzig s
wird . So stellt z. B . die „Morningpost " die man- j
gelnde Beweiskraft der Veröffentlichung fest. Sie -
besprichtdie vielen Lücken , folgert aber zum Schluß >
aus dem bekannt gegebenen Material , daß dies
Verschwörung eine wichtige Warnung gegen die,°
Einführung von Homerule darstelle. ^

HsAanÄ . j
Amerika liefert die gekauften Waffen nicht ab.

WTB . Haag, 27 . Mai . (Drahtb .) Korrespondenz¬
bureau . In Beantwortung einer Anfrage des
Abgeordneten Vanve über die Beschlagnahme von
durch die niederländische Regierung in Amerika
angekauften Waffen und Patronen durch die

amerikanische Regierung hat der Kriegsminister
ausgsführt : Nach den letzten Nachrichtenhat noch
keine Bezahlung der Kaufsumme stattgefunden und
der Grund ist vermutlich in der Ueberlastung der
amerikanischenRegierungsstellen zu suchen.

gionskundgebungen wieder erlaubt und die ge¬raubten Klöster ihren Eigentümern zurückgegebenwordr i.
Damit gewinnt die Kirche , während sich ihr im

nordeuropäischen Osten gewaltiges Neuland er-
, «fließt , im äußersten Westen verlorenes Kultur¬
land zurück . Der Sturm , der über die Kirche Por¬
tugals dahingebraust ist . hat sich ausgetobt . Er
hat zweifellos den Boden tief aufgewühlt, aber
auch durch das Blut der in der Verfolgung ge¬mordeten Priester neuen fruchtbaren Samen aus¬
gestreut. Der Glaube hat sich tiefere Wurzeln ge¬
schlagen und mancher morsche Ast ist gefallen. Die
Kirche mag heute ärmer an materiellen Gütern
dastehen, jedenfalls aber hat der Sturm das gute
gehabt, die wahren Werte der Religion zu neuer
Geltung zu bringen . Auf breitester und darum
sicherer Grundlage als bisher , auf der übergroßen
Mehrheit des portugiesischenVolkes erhebt sich die
neue Ordnung , der neue Bund mit der Kirche.

F . R . von der Kling,

Norwegen.

MranZreich.
Wiederaufnahme der Beschießung von Paris.

WM . Genf , 27 . Mai . (Havas . ) Die Be¬
schießung des Pariser Bezirks durch das weit¬
tragende Geschütz ist heute früh wieder ausgenom¬
men worden.

Renaudel gegen die Annexionspolitik.
Bern , 23 . Mai . Aenaudel schreibt in der

«Humanste", daß die ganze Welt das Bedürfnis
empfinde, über die Friedensbedingungen klar zu
werden. Die ganze Welt suche einen Weg aus
dem Kriege. Es sei erstaunlich, daß gerade in
einem solchen Augenblick von gewissen Zeitungen,
u . a. dem «Temps " , ein heftiger Feldzug für das
linke Rheiynfer begonnen werde. Dieser Stand¬
punkt fei mit den von der Entente vertretenen
Forderungen auf Selbstbestimmungsrecht und
Freiheit aller Völker unvereinbar.

England.
Ein „ Schuh " gegen die U-Vootgefahr.

tu Von der Schweizer Grenze, 27 . Mai . Das Ber¬
ner Tageblatt meldet aus London : Der Regierung
ist eine 16 000 Unterschriften tragende Eingabe!
unterbreitet worden , in der dringend gefordert '
wird , daß auf allen englischen Handelsschiffeneine !
gewisse Anzahl englischer Gefangener mitgeführt:
werden solle . Diese Maßregel soll zur Abschrek - s
kung gegen U -Bootangriffe dienen. Die englische s
Regierung prüft augenblicklich diese Eingabe und
wird sich in den nächstenTagen entscheiden . Sollte
.von englischer .Seite eine Maßregel in diefer An - i

Spanien.
Eine eigenartige Krankheit.

Madrid , 28 . Mai . (Drahtb .) Reuter . Der
König, der Ministerpräsident und andere Minister
sind unter rätselhaften Erscheinungen an einer
Krankheit erkrankt, die sich überaus schnell ver¬
breitet und die 30 Prozent der Bevölkerung be¬
fallen hat . Die Krankheit wird nicht als ernst an¬
gesehen.

Deutsch-spanische Verhandlungen.
TI7. Bern , 27 . Mai . Der von seinem Posten

zurückgetrekenespanischeMinister der öffentlichen
Arbeiten Cambo stand, einer «Temps " -Meldung
aus Madrid zufolge, mit Deutschland in Verhand¬
lungen, um den Frachtverkehr zwischen Spanien
und Amerika trotz des U-Bootkrieges aufrecht¬
zuerhalten . Deutschland habe aber so übertrie¬
bene Forderungen gestellt, daß die Amerikaner
die Unterschrift verweigerten und die Verhand¬
lungen darauf abgebrochenwerden mußten . Durch
die Unterbrechung jedes Schiffsverkehrs mit Ame¬
rika werde Spanien sich der Baumwolle und des
Petroleums beraubt sehen und seine Fabrikate j
nicht mehr ausführen können.

Hierzu bemerkt die «Boss. Zrg.
" : Wahrschein¬

lich handelt es sich um die Erteilung von Frei¬
geist! an spanische Dampfer , was deutscherseits
selbstverständlichnur unter gewissen Bedingungen
gewährt werden kann . Wenn diese Bedingun¬
gen die Fahrt für den Feind und mit Bannwaren
ausschlietzen sollten, so wäre das nur selbstver¬
ständlich.

AAS PovtAMk.
Der Amsturz in Portugal.

Seit dem gelungenen letzten Umstürze in Por¬
tugal ist über die dortigen Vorgänge nur wenig
mehr in dis OeffentlichkeiL gedrungen . Die Beherr¬
schung der telegraphischen Verbindungen und da¬
mit des gsamten Nachrichtendienstes zwischen
Portugal und dem Auslande durch die Entente¬
mächte ließ nur wenig in die Oeffentlichkeitdrin¬
gen . Die ersten Meldungen hatten zwar den
Sturz der demokratischen Regierung , schwere
Kämpfe in Lissabon unter Mitwirkung der
Kriegsschiffe, die die Umzingelung der demokrati¬
schen Garde gemeldet, aber die Meldungen waren
derart zweideutig abgefaßt , daß die wahre Trag¬
weite der Ereignisse und ihre Bedeutung schwer
zu erkennen waren . Nur so viel stand dem ge¬
nauen Bobachter sicher , daß die Freimaurer -Re¬
gierung gestürzt war , und ihre Anhänger von der
überwältigenden Mehrheit der Bevölkerung über¬
all abgesetzt waren . Kurz nach den ersten Mel¬
dungen berichteten italienische Blätter noch , die
neue Regierung habe den bisherigen Präsidenten
der Republik Machads und den Ministerpräsiden¬
ten Alfonso Costa nach ihrer Absetzung in den
nächsten Zug gesetzt und über die Grenze be¬
fördert.

Das bedeutet das Ende einer FreimaurerwirL-
schaft , welche bekanntlichden Antiklerikalismus auf
die Spitze getrieben hatte , Ihr Beginn datiert
nicht mehr von einem Königsmorde, sondern er
war gekennzeichnet durch die Vertreibung und
teilweise auch Ermordung von Ordensgeistlichen,
dem Abbruch der Beziehungen zum Hl. Stuhle,
die Beschlagnahme und Verschleuderung des kirch¬
lichen Eigentums und die Verbannung der Bi¬
schöfe. Mit der Zeit mußte man zwar etwas
Wasser in der Weise gießen, aber die Grundlinie
wurde niemals aufgehoben.

Portugal scheint übrigens die republikanische
Staatsform beibehalten zu wollen. Wenn es nicht
zur Monarchie zurückkehrt, so ist das bei der Per¬
sönlichkeit des zur Zeit in England lebenden Kö¬
nigs Manuel nur vollkommen begreiflich und be¬
rechtigt. Der neue kirchenpolitische Kurs wird ge¬
kennzeichnetdurch die überraschende Meldung der
Idea Nazione , eines heute ganz im Freimaurer¬
fahrwasser schwimmenden Blattes , das die ihm
nicht genehme Nachricht zweifellos nicht bringen
würde , wenn ihm ein Zweifel daran berechtigt
erschiene . Demnach soll die Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen Mischen Vatikan und
Portugal nahe bevorstehen. Die geschlossenen Kir¬
chen seien wieder geöffnet worden , die gefangenen
Priester in Freiheit gesetzt , die öffentlichen Relr-

Eine Richtigstellung.
Berlin , 27 . Mai . Am 24 . Mai ist aus

Christiania gemeldet worden, der dortige deut¬
sche Gesandte habe gelegentlich einer Rück¬
sprache mit dem norwegischen Minister des Aus¬
wärtigen wegen des Unterganges von norwegischen
Fischerbooten im Sperrgebiet des Eismeeres auf
dessen Mitteilung , daß auch Rettungsboote
von deutschen Ü-Booken beschossen worden
seien, geantwortet , davon wisse er nichts, er könne
es auch nicht ableugnen. Diese Meldung ist un¬
richtig. Der Kaiserliche Gesandte hat lm Ge¬
genteil die angebliche Beschießung von Rettungs¬
booten durch Kriegsschiffe, ebenso wie früher, so
auch jetzt , mit Bestimmtheit als ein Ding der Un¬
möglichkeit zurückgewiesen. Dagegen hat der Ge¬
sandte seine Vermittlung zur Warnung und zum
Herausholen der norwegischen Fischerboote aus
der Gefahrzone zugefagt.

Schweiz.
Die diplomatischen Beziehungen mit Rußland

«VW . Bern , 27 . Mai . (Schweizerische De-
peschen -Agentur .) Der Bundespräsident Calonder
empfing den Chef der kürzlich in der Schweiz
eingekroffenen diplomatischen Vertretung der rus¬
sischen Sowjetrepublik , Jean Verzins , in Audienz.
Wie verlautet , werden die Schweizer Behörden
mit den diplomatischen Vertretern der Sowjet¬
republik tatsächliche Beziehungen aufnshmen , wie
den« auch bereits die schweizerische Gesandtschaft
in Petersburg mit der Sowjetregierung tatsäch¬
liche Beziehungen unterhält . Die Aufnahme
solcher (nicht offiziellen) Beziehungen liegt im
Interesse der in Rußland lebenden Schweizer so¬
wohl als auch im Interesse der in der Schweiz
lebenden Russen, deren Lage bekanntlich äußerst
bedenklich ist . Verzins gab im Bündeshause die
Versicherung, daß sowohl er wie die Mitglieder
seiner Mission sich ganz selbstverständlich jeder
politischen marimalistischen Propaganda in der
Schweiz enthalten werden.

Italien.
Aufrüttelung der Lrtegsmüden.

X Basel, 27 . Mai . Am der immer mehr über¬
handnehmenden Kriegsmüdigkeik entgegenzutre¬
ten , unternimmt der Minister Cvmmcmdimgegen¬
wärtig eine Borkragsreise durch Sizilien , bei
welcher er das Volk Zu neuer Kriegsbegeisterung
zu entfachen sucht.

RrManÄ»
Rußland gegen die Abtrennung Livlands und

Esihlands.
tu . Berlin , 27 . Mai . Der russische Botschafter in

Berlin , Joffe, hat dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts eine Note überreicht, in der er
seine Haltung gegenüber den Vertretern des ver¬
einigten livländischen und esthländi-

schen Landesrats begründet . Joffe betont, daß
die russische Regierung zwar jedem Volke das
Recht der freien Selbstbestimmung zuerkenne, nie¬
mals aber die Entscheidung einer kleinen
Gruppe von Personen als eine Willens¬
kundgebung des ganzen Volkes anerkennen
würde : Joffe legt weiter dar , daß Tausende von
Bürgern in den ländlichen und städtischen Bezir¬
ken von Livland und Esthland offen Einspruch
gegen die künstliche und erzwungene Loslösung
dieser Gebiete von Rußland erhoben habe. Er
bezeichnet « das ihm überreichte Schriftstück nur als
Willenskundgebung eines kleinen Teiles
der Bevölkerung von Esthland und Livland , und
zwar höchstens der oberen Schichten der Ritter¬
schaft.

Für die Monarchie in Finnland.
TL . Stockholm, 27 . Mai . Wie «Svenska

Dagbiad" aus Heistngfors' erfährt , trat die Lei¬
tung der schwedischen Volkspartei einstimmig für
die Monarchie ein. Der finnische Verfassungs¬
ausschuß hak sich mit einer Mehrheit von einer
Stimme für die Einführung der Monarchie er¬
klärt . Im Landtage dürften sich Monarchisten
und Republikaner ungefähr gleich stark gegen¬
überstehen. — Das aus Deutschland zurück¬
gekehrte finnische Iägerbakaillon propagiert die
einheitliche Durchführung des deutschen Militär¬
systems . — Aeber das Eingreifen Frankreichs und
Englands an der Murmanbahn finden Verhand¬
lungen Zwischen Rußland und Deutschland statt.

Schwere Anruhen in Mkolafew.
W . Basel, 27 . Mai . Pariser Blätter melden

aus Stockholm: Aus Nikolajew werden schwere
Amöben aeineldef. Die Volkskommissare der

Republik des Don und der Republik von Tauris
sind angeblich erschossen worden.
Bildung einer russischen Rebenregierung «Sibirien.

TU. Von der Schweizer Grenze, 27. M«;Wie die Harms-Agentur über Moskau aus Chor'bin meldet, hak sich dort eine neue Regierung „»Ibildet, bestehend aus General Chorwak , demfrüheren Direktor der ostchinepschen Bahn , Ad¬miral Koltschak, dem früheren KommandantenderSchwarzen Meer - Flotte , und dem Großindu.
striellen Putilow . Die neue Regierung soll m
enger Fühlung mit dem General Semenow stehendem Chef der Regierung von Transbaikaliem
welcher die Sowjetregierung bekämpft.

Wilsons Unterstützung sür Rußland.
3?i7. Basel , 27. Mai . Reuter gibt eine Mel¬

dung der «Times " aus Washington wieder, wo-
nach zwischen den alliierten Regierungen ein
Meinungsaustausch hinsichtlich der Ausarbeitungeines Planes zur Unterstützung Rußlands statt-
gesunden hak . Die offiziellen Kreise in Washing-ton geben zu verstehen, daß die Alliierten schon
ihre Einwilligung zu allen von den Bereinigten
Staaten vorgelegken derartigen Plänen geben.
Die Art der geplanten Unterstützung wird Wilson
überlassen.

Reine Interventionin LMrien.
«VW . London, 26 . Mal . (Reuter.) Me

Blätter melden aus Washington: Die Alliierten
und die Vereinigten Staaten einigten sich über
die Politik des Nichtsingreifens in Rußland.
Gleichzeitig bieten sie Rußland Schiffahrt und
jede mögliche Hilfe an. Augenblicklich findet also
kein Eingreifen stall. England und die Vereinig¬
ten Staaten teilten der japanische « Regierungmit,
daß ihr neuer Kurs nicht von einem Verdacht
gegen Japan eingegeben sei, sondern daß es sich
dabei um eine politische Frage handle.

X Zürich, 27 . Mai . Der «Homme Libre"
schreibt zum japanisch - chinesischen Abkommen,
daß die anderen Alliierten , Amerika an der Spitze,
entschlossen seien, Rußland , wenn es sich ent¬
schließen würde, sich zu verteidigen, zu Hilfe zu
kommen.

Deutsch-russische Verhandlungsfragen.
«VW . Moskau , 25 . Mai . Nach einer Mel¬

dung der Petersburger Telegraphen - Agentur
überreichte das Volkskommissariat für auswär¬
tige Angelegenheiten am 22. Mai dem deutschen
Botschafter Grafen Mirbach eine Note , in
welcher es als Sitz des Sonderausschusses zur
Regelung einer sich aus dem Friedensvertrag von
Brest -Litwosk ergebender Punkte Moskau und
folgende Fragen , als Verhandlungsgegenstänöe
vorschlägt: 1 . Die Lage im Kaukasus , 2. die Lage
in der Krim, 3 . die im Art . 3 des Friedensver-
trages vorbehaltene Erenzführüng und Fragen
des zeitweiligen Besatzungsrechtes Deutschlands,
4. die politische Lage Estlands und Livlands,
5. Kriegsgefangenenfragen und 6. Grundfragen
der wirtschaftlichenBeziehungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland.

Ukraine.
Verschiedene Meldungen.

'«VW . Kiew. 27 . Mai . Der Ministerrat ge¬
nehmigte den Entwurf des Landwirtschafts-
Ministers betreffend Realisierung der diesjährigen
Ernte, die sogen . Ausführungsbestimmungen im
Erlaß Eichhorn. Die Zeitungen veröffentlichen
heute den Entwurf eines provisorischen Gesetzes
über Regelung des Landverkaufs innerhalb des
ukrainischen Staatsgebiets . Es ist vorgesehen,
daß die staatliche Landbank Land und Forsten
unbeschränkt erwerben darf, einzelne Personen
nicht mehr als 25 Desjatinen . Landwirke «nd
Genossenschaften dürfen größere Flächen er¬
werben unter der Bedingung , daß der Anteil der
einzelnen Genossen 25 Desjatinen nicht übersteigt
und daß die Einzelgrundstücke vor der Register-
eintragung vermessen sind . Ueberschüsstg gekauftes
Land verfällt kostenfrei dem Staat . Die Kon¬
trolle und Durchführung liegt den neuen Land¬
kommissionen ob.

Bei den ukrainischen Verhandlun¬
gen in der vorgestrigen Abendsthung wurde die
Erörterung der Waffenstillstandsbedin¬
gungen mit Rußland nicht beendet. RakowM
erhob Einspruch gegen die vorgeschlageneDemar¬
kationslinie , die den augenblicklichenmilitärischen
Stellungen nicht entsprecheund angeblichDutzende
von neuen Landkreisen erfaßt . In der Debatte
warf Rakowski die Frage auf, welche Rolle die
deutschenTruppen spielten. Der ukrainische Vor¬
sitzende Scheluchin lehnte die Beantwortung av,
da er nicht bevollmächtigt sei, für die deutsche
Kommandogewalt zu sprechen: Deutschland st
Verbündeter der Ukraine.

Gerüchtweise verlautet : Baron St ein'
heim, Mitglied der Ersten Duma in
zum ukrainischen Gesandten in Ber¬
lin ernannt worden. ^Die neue Delegation der D on - Ae
gierung ist in Kiew eingekroffen, weswege
die von der Don -Bevölkerung gewählte bishMy.
Delegation abreisen wird. «Kiew Skaja MY»
unterstreicht, daß die abreisende Delegation geg ^die Einmischung einer auswärtigen Macht in o
Don-Angelegenheiten war . .

Nach einem Rostower Telegramm in -
«Nabotschaja Shisn " ist ein Don-MinisteriuM 8,
bildet worden. Ministerpräsident ist Gener'
major Rogajewski, Verweser des Auso""'
« tUjvL Vits -wissetund gleichzeitig Kriegs- und MarinenMM .
Generalmajor Denissow, Minister für Handel
Industrie der bekannte Rostvwer liberale «or »
industrielle Karamonow-



Gerüchtweise verlautet , daßTrotzky und der
ssommis'ar für die Nationalitätenfragen Stalin
demnächst in Kiew einlreffen werden,o

Der Ministerrat beschloß die Monopoli¬
sierung des Häute - und Lederhan-
dels und seine Unterstellung unter das Land-
wirtschasiswänffkeriurn.

Golos Kjswa "
veröffentlicht einen günstigen

Gericht über die erhebliche Beruhigung
; n allen Bankkreissn des Kiewer Gou-
verr '

AMerikO.
Der Streit zwischen Kuba und Mexiko.

WTB . Berlin , 27 . Mai . lieber die Vorgeschichte
des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Mexiko und Kuba wird uns von gutunter¬
richteterprivater Seite mitgeteilt:

Carranz a, der Präsident des neuen Mexiko,
hat sich bisher allen Treibereien Wilsons
gegenüber als ein fester Hort gerechter und wahrer
Unparteilichkeit bewährt . Er hielt mit Kraft und
Mut allen Einschüchterungsversuchen der Uankees
stand . Von diesem Geiste zeugt auch die neue Ver¬
fügung, die seine Regierung unlängst inbetreff der
„Schwarzen Listen "

erlassen hat , um den Wühle¬reien der amerikanischen Konsulatsvertreter behufsAussch'-ltung des deutschen Handels einen wirk¬
samen Damm entgegenzusetzen . Die mexikanische
Regierung betont eingangs dieser Verfügung aus¬
drücklich , daß das Verhalten der Amerikaner,wenn ihnen freie Hand gelassen wird , nicht nureine Verletzung der mexikanischen Neutralität,
sondern auch ein Eingriff in die Oberhoheit - er
mexikanischenRegierung im eigenen Lande bedeu¬ten würde . Daher sollten , nach dem Gesetz vom
8. März , die Kapitäne sämtlicher Schiffe , welchemexikanischeHäsen anlaufen , verpflichtet sein , alleWaren für die Empfänger , die auf der nordameri-
kanischen Liste stehen , an diese auszuliefern , auchwenn ihnen dies von den nordamerikanischen Kon¬
sulatsvertretern untersagt wird , widrigenfalls der
Kapitän eine Geldstrafe von 50 Pesus für jedes
nicht gelieferte Kollo zu gewärtigen hätte und ihmdie Weiterreise aus Mexiko verweigert würde,tu. Genf , 27 . Mai . Die Verwickelung zwischenMexiko und Kuba erregt in Paris großeslln-
behagen. Unabhängige Blätter , wie L,Heure,LDeuore , La Voix , Le Peuple meinen , daß sie den
Ausgangspunkt schwererKonfliktemit den
Bereinigten Staaten abgeben könnte ; Wilson

müsse sofort vermitteln . Der Eclair sowie LyonerWtter erfahren , Mexiko wäre von Kuba in den
letzten Monaten oft brüskiert worden , wobei alle
Proteste erfolglos geblieben seien . Die Sozialisten
sragen , auf wessen Geheiß Kuba handelte.WTB . Berlin , 27 . Mai . Der Berliner Lokalan-
zeiger meldet aus Rotterdam : Aus London wird
gemeldet : Ueber die Gründe des Abbruchs der
diplomatischen Beziehungen zwischen Mexiko undKuba -ist nichts bekannt , da aber Kuba zu den
alliierten Mächten zählt , ist durch Len Abbruchdas Verhältnis Mexikos zu den Alliierten getrübt.

Lanfmg über die Krregsdauer.
Genf, 27 . Mai . Die Times geben eine AeußerungLmsings wieder , wonach Amerika noch nm einer

Krixgsvauervon 1—2 Jahren rechnet.
Me irische Bewegung in den Bereinigten

Staaten.
tu . Bafel , 27 . Mai . Len Times wird vom 21.«UL Newyork gemeldet, daß Freunde der irischenFreiheit sich in Newyork in heftigen Redendarüberergingen, daß amerikanischeSoldaten nachFrankreichgesandt wurden , um es den englischenkuppen zu ermöglichen , in Irland ihr Marter-Handwerk auszuüben.

Japan.
Japanisch -chinesischeGeheimnisse.

8aseh 27 . Mai . Nach einer Depesche aus Tokio«n die Times sollen nach Verbreitung diesbezüg¬licher falscher Gerüchte die chinesische und japanische
Legierung entschlossen sein , den Wortlaut ihreLkürzlich getroffenen Abkommens nicht zu veröfBetlichen.

DeutschesReich.
Rückkehr des Staatssekretärs p . Waldorv

aus der Ukraine.
tu. Berlin , 27 . Mai . Der Leiter des^

stsgsernähnlngsamtes , Staatssekretär von
,, .

a .dow , trifft nach seinem Aufenthalt in der
heute wieder in Berlin ein . Auf

-5 Rückreise hielt sich der Staatssekretär in
^ apest auf , wo eine gemeinsame Konferenz
sst. drei Ernährungsminister Deutschlands,
^ r^ reichs und Ungarns stattsand . Beirestg Verhandlungen

"
wurde u . a . ein Ver-

unterzeichnet, laut welchem dis vertrag-Mchenden Parteien Deutschland die füh-Rolle in Angelegenheit der Warenbs-
und die Verteilung der Waren aus

^ Ukraine überlassen . 2m Sinne diesesI.Ms sichert Deutschland Österreich ein
Mistes Quantum Getreide . Eine andere
HjMUng spricht aus , daß große Mengen
»sr v - Deutschland aus Rumänien erhält,

Abtransport auf ungarischen Wiesen
Werden sollen.

Hlatz

Kaiser an den Lstmarkenvere
'nr.-̂ TB . WromLsrg , 27 . Mai . Der aus

^ der Tagung des Eesamtausschusses
len; uychen Ostmarkcnvsreins hier abgehal-

Tag « ha : an den Kaiser ein
N ^ telegramm gerichtet , woraus fol-<mtwort eingelartfen ist:

„Se . Majestät der Kaiser und Könighaben mit Freude und Dank den Treugrußder im „Deutschen Tag " versammelten Vereine
entgegengenommen . Deutsches Land solldeutscher Art und deutschem Geist erhaltenbleiben , darauf kann sich die treu bewährteWacht im Osten verlassen . Im Allerhöch¬sten Aufträge : Der Geheime Kabinettsratvon Vera.
Zur Erkrankung des Staatssekretärs Dr . Sols.

WTB . Berlin , 27 . Mai . Das Befindendes Staatssekretärs Dr . Sols hat sich inzwi-sthen soweit gebessert, daß seine bei ihm be¬
findliche Gattin die Rückreise nach Deutsch¬land antreten konnte . Mit der völligen
Wiederherstellung des Staatssekretärs und
seiner Rückkehr in den Dienst wird EndeJuni gerechnet.

Ein unbegründetes Gerücht.
Berlin , 26 . Mai . Die „Nordd . AllgemeineZeüung " schreibt: Einemlängeren Artikel des

„Vorwärts " über die „Zukunft des Valten-landes " entnehmen einige Blätter die Be¬
hauptung , daß dem Empfang der esth- und
livländischen Verireter beim Reichskanzler im
Großen Hauptquartier ein Kampf um die inder baltischen Frage zu befolgende Politik
vorausgegangen sei , bei dem der Staatssekre¬tär v . Kühlmann mit seinem Rücktritt gedrohthätte . Diese Behauptung ist durchaus unbe¬
gründet.

M dm MMMea M»W»M.
S > Vechta . 28. Mai.

— Die Wiederholung der Aufführung am
Fronleichnamsfeste beginnt bereits um 6 Ahr . Der
Beginn ist so früh angesetzk, um den Auswärtigen
Gelegenheit zum Besuch der Vorstellung zu geben.— Bedenklich kalt war es in der vergangenenNacht , so daß man befürchten muß , daß es stellen¬weise gefroren hat ; in Lohne hatte es , wie uns
gemeldet wird , stark gereift . Es ist auch noch
gar keine Aussicht vorhanden , daß es wärmerwird ; das Barometer geht noch weiter in dieHöhe bei Ostwind . Das ist um diese Zeit kein
vielverheißendes Zeichen . Ein stärkerer Nacht¬frost könnte jetzt, wo der Noggen angefangen hakzu blühen und wo Buchweizen und die Biets¬
bohnen wohl so ziemlich alle aus dem Boden her¬aus sind, unersetzlichen Schaden bringen . Hoffenwir auf einen recht baldigen Witterungswechselmit ergiebigem Regen ; denn letzterer tut hier aufdem Sandboden vor allem not.— Die Stückgut - Sperre ist aufgehoben worden.Der Versand kann demnach in unbeschränktemMaße wieder erfolgen , ohne daß vorher die Geneh¬migung zum Versand eingeholt zu werden braucht.Notwendig ist indes bei Lattenverschlägen , daßdiese der Raumersparnis wegen auseinanderge¬nommen werden und daß die Gepäck- und Expreß¬stücke nicht über 50 Klgr . und Eilgutstücke nichtüber 100 Klgr . wiegen.

lH Dinklage , 27 . Mai . Am Bahnhof wurdenheute durch Funken aus der Lokomotive zweiWaggons, mit Heu und Stroh beladen , in
Brand gesetzt. Das Stroh brannte total ab,
während das Heu noch teilweise gerettet wurde.? ! Clopvenburg , 27 . Mai . Der Bortragdes Herrn Vizevräses Cremer -Wilhelmshaven im
katholischen Gesellenverein gab uns einen treff¬lichen Aeberblick über den Entwicklungsgang in
Gebrauch , Gewinnung und Verarbeitung des
Eisens . Redner verlieh dabei der Zuversicht Aus¬druck, daß unser gutes deutsches Eisen in Bäldeden Feind niederringen werde , wie es ibn bis¬
lang fernhielt von unseren heimatlichen Fluren.Des Redners warmherziger Appell an die Ver¬
sammlung , der Kolpingssache stete Treue zu be¬
wahren , wird gewiß nicht vergessen werden . 3m

^ weiteren Verlauf des Abends zeigte Bizepräses°
Cremer , daß er auch in der Bortragskunst zuHause ist und seine Zuhörer wirklich fesseln kann.
„Die Hand "

, . Der Taucher "
, „Der Bergmann undsein Kind " waren köstliche Proben davon . Gott

segne das ehrbare Handwerk ! — Die Wall¬
fahrt der Iungfrauenkongregakion
Oldenburg am Sonntag fand bei dem schön¬sten Wetter eine große Beteiligung . ? . Cletus0 . D. N . hielt in Bethen Hochamt und Predigt.Nachdem der Bittgang in der Pfarrkirche geaen4 Uhr mit dem sakramentalen Segen seinen Ab¬
schluß gefunden , blieb noch einige Zeit zur Be¬
sichtigung der Stadt und zu gemütlichem Zusam¬mensein mit dem hiesigen Verein.

Cloppenburg , 27 . Mai . Der Amtsvorstandmacht bekannt , daß das Ausbackverhältnisfür alle Brotarten (auch Schwarzbrot ) 100 —133(bisher 130 ) zu betragen hat und dementsprechendin Zukunft die Mehl - und Schrotzuweisung er¬folgt . — Ein Ferkel aus dem Stalle ge¬stohlen wurde dieser Tage der Ehefrau einesim Felde stehenden Landwirts . Hoffentlich gelingtes der Polizei , den Spitzbuben zu erwischen.

M hkk MW« Md dm MM».
cW Oldenburg , 28 . Mai.

(— ) Zu Gunsten der Ludendorff - Spende für
Kriegsbeschädigte veranstaltet am 1 . Juni , 4 Uhr,die 2 . Ers .-Abtl . des Feld -Artl .-Regts 62 in denbeiden Sälen der Union ein Gartenkonzert , mit
Kinderbelustigungen . Abends 8 Uhr finden in bei¬den Sälen verschiedene Vorträge statt.

d . Die Errichtung eines Klemkinderheims in
Verbindung mit einem Kinderhort wird hier
neuerdings energisch betrieben . Besonders das
Artilleriedepvt legt Wert darauf , daß ein solches

Heim zur Entlastung der Munikionsarbeikerinnett
möglichst bald eingerichtet wird . In Donnerschweeund Eversten sind derartige Einrichtungen bereitsmit bestem Erfolge Angeführt worden . Die Kostenwerden dort von den Gemeinden getragen.d . Eine Ausstellung von Möbeln für Kriegs¬gekraute ist hier jetzt eröffnet worden . Die Möbelnsind einfach gehalten und zu einem möglichst bil¬
ligen Preise hergestellk worden , um den Erwerb
auch den geringbemittelten Personen zu ermög¬lichen . An der Herstellung der Möbel waren
verschiedene Tischlermeister des Landes beteiligt.(- ) Auszeichnung . Geh . Oberdaurak F r essein Oldenburg erhielt das Ehren -Komturkreuz.(— ) Personalien . Reg .-Baumeister Osten¬dorf in Oldenburg wurde zum Vorstand des
Wege - und Wasserbauamts Butjadingen mit dem
Sitz in Nordenham ernannt . — Sekretär Gerh.
Speckmann bei der Landessparkasse in Olden¬
burg wurde zum 1. August in den Ruhestand! verseht.

! Oberlethe , 26 . Mai . Am Tage vor Pfingstenentlud sich hier ein schweres Gewitter ; es wurdendem Hausmann Christian Dannemann vier Rin¬der auf der Weide vom Blitzschlag getötet , und
mehreren Landleuten von Oberlethe sowie Ach¬ternholt , die ihre Ländereien , ihre Roggenfelder,im benachbarten Dorf Achternholt liegen haben,ist vom Hagelschlag säst alles vernichtet . Ver¬
sichert gegen Hagelschlag hat fast niemand , da seitlanger Zeit dort nichts verhagelt ist.

Nah rmö Fern.
Syke , 25 . Mai . Anker schwerem B er¬

dacht ist in Kirchweyhe (Kreis Syke ) der Ober-
bahnhofsvorsteher A . verhaftet und dem Berdener
Gerichtsgefängnis zugeführt worden . Es wird ihm
vvrgeworfen , zahlreiche Lebensmikkelunkerschlagun-
gen in großem Matzstabe begangen zu habe » .Seinen Betrügereien sehr zustatten kam , daß A.
der Leiter des Konsum - und Sparvereins für
Eisenbahnbedienstete sowie Leiter einer Speife¬halle war . Der Verhaftete , der in Kirchweyheeine große Rolle spielte , hat Fleischchiebungen ver¬übt , seine eigenen Mastschweine mit Graupen und
Zaferflocksn fett gemacht ; auch sind in seinemHause mehrere Sack Pfeffer ermittelt worden . Es
besteht der dringende Verdacht , daß der Kirch-
weyher Oberbahnhofsvvrsteher auch an dem kürz¬lich gemeldeten Verschwinden einer ganzen Eisen¬
bahnladung Pfeffer beteiligt war . Fast sämtliche
Züge vom rheinisch - westfälischen Industriegebietnach Richtung Hamburg werden nämlich im Bahn¬hof Kirchweyhe umrangierr und neu zusammen-
gestellt.

Briefkasten.
L. in L. Es ist sehr schwer , die Politik eines

Mannes richtig zu beurteilen , wenn man ein
Blakt liest , das täglich diese Politik bekämpft»und wenn dazu auch noch von auswärts Auf¬
fassungen in die Parkeikreise dringen , die die
Politik des Blattes unterstützen , ja noch viN
weiter gehen.

Neueste Nachrichten.
Itt KM Mt WM. Zie Me ist VerWttel!.

kkber - «soso gefangene.VW . Großes Hauptquartier»28 . Mai . (Drahtb .)
Am Semmel und an der Lys , auf dem Schlacht¬feld« zu beiden Seiten der Somme und an derAvre hat sich der ArMeriekampf gestern morgenverschärft . Zwischen Vorrnezeele und Locre stie¬ßen wir in die französischen Linien vor und brach¬ten mehr als 300 Gefangene ein.
Der Angriff des Deutschen Kronprin¬zen südlich von Laon führte zu vollem Erfolge.Die dort liegenden französischen und eng-lifchenD « Visionen wurden vollständiggeschlagen.
Die Armee des Generals von Böhm hak denChemin des Domes erstürmt. Derlanggestreckte Bergrücken , an dem der große Durch¬bruchsversuch der Franzosen im Frühjahr 1917zerschellte und den wir aus strategischen Gründenim Herbste vorigen Jahres räumten , ist wieder inunserer Hand.

Nach gewaltiger Artillerievorbereitung er¬zwang unsere unvergleichliche Infanterie im
Morgengrauen zwischen Dauxaillon und Traonneden Aebergang über die Allste und brach weiteröstlich zwischen Corbeny und der Aisne in die
englischen Linien ein . Völlig überraschtleistete die Besatzung der ersten feindlichen Liniemeist nur geringen Widerstand . Schon in den
frühen Morgenstunde« waren gegenPinon , Ehavignoa , Fort Malmaison , Lourkecon,Cerny der Winterberg und Craonne » der
Villerberg und die ausgebanken Werke beiund nördlich Berry au Vac erstürmt. GegenMittag war unter steten Kämpfen zwischenVailly und Berry an Bac die Aisne erreicht.Vailly wurde genommen. Das Trichter¬feld der vorjährigen Früh - und Herbstkämpfe warim unaufhaltsamem Augriffsdrang überwunden.
AmNachmittage ging oer Angriff weiter.

Zwischen Vauxaillon und Vailly stehenwir auf den Höhen von Neuville , Lasaux und
nördlich von Conds . Zwischen Vailly und
Berry au Dac haben wir dieAisneüber-
schritken und lEn Kampf in das seil 1914vom Krieg unberührt gebliebene Ge¬biet hineingetragen . Von î n befestigten Wakd-
köhen auf dem Südufer des Flusses wurdeder Feind erneut geworfen . Wir haben zwischenVailly und Bemrrieux die Höhen hart nörd¬lich von Vesle erreicht.

Die Armee desGenerats vonVelow
(Fritz ) warf den Feind aus seinen starken StÄ-
tungen zwischen Sapigneul und Brimout über
den Aisne -Marne -Kanal zurück und er¬
st ü r m l e auf dem Westufer des Kanals die Orte
Lormicy, Cauroy und Loivre.

Bisher wurden 15 600 Gefangene gemacht.
Zwischen Maas und Mosel und an der lothrin¬

gischen Front lebte die Gefechtstäligkeit auf . Vor¬
stöße in die feindlichen Linien brachten mehr als
150 Gefangene aus französischen und amerikani¬
schen Reginwntern ein.
Der Erste Generalquarliermeister : Ludendorff.

Der Kaiser an - re Kaiserin.
TV . Berlin , 28 . Mai . (Drahtb .) S . M . der

Kaiser richtete vom Schlachtfelde südlich Lava
folgendes Telegramm an I . M . die Kaiserin : ^Z. M . die Kaiserin , Neuss Palais , .

Wildpark . X
Wilhelm hak heute die Engländer und Fran¬

zosen auf dem Chemin des Dames angegriffen.Die stark ausgedaute Höhensiellung ist nach ge¬waltiger Artilleriefeuervorbereitung von unserer
herrlichen Infanterie erstürmt worden . Wir
haben die Aisne überschritten und nähern unsder Vesle.

Fritz mit der 1. Garde -Infankerie -Divistonhak als einer der ersten die Aisne erreicht . Auchdie 28 . Division hat wiederum sich ausgezeichnetDie Engländer wie die Franzosen sind vollstän¬dig überrascht worden . Unsere Verluste sindgering . Morgen geht es weiter . Gott hak unseinen schönen Sieg beschert und wird uns weiter
helfen . Gruß ! Wilhelm.

Die Tapferkeit unserer Truppen
DI7. Berlin , 28 . Mai . (Drahtb .) Der „Voss.Zkg. "

zufolge haben sich unsere Truppen , vorallem die Infanterie , bei der Erstürmung desDamen -Weges und den anschließenden Kämpfenglänzend geschlagen . Die längere Pause ist uns
außerordentlich zugute gekommen , denn wir habenZeit gehabt , unsere Truppen für die neuen Auf¬gaben heranzubilden und sie zu unterweisen überdie ungeheuren Schwierigkeiten des Geländes.Die Erfahrungen der letzten Kämpfe an derSomme und in Flandern sind selbstverständlichsofort nutzbar gemacht worden . Tatsächlich sindunsere Verluste auch gestern wieder über alle Er¬

wartungen gering.

Panik in einet Kirche.
BZ . Bern , 27 . Mai . (Drahtb .) Journal d 'Jtaliameldet : Als sich gestern früh eine große Menge inder kleinen Dreifaltigkeitskirche drängte , hörte man

plötzlich Schreie : „ Rettet euch, zu Hilfe ". Der
Menge , die die Kirche und den Platz anfüllte , be¬
mächtigte sich eine furchtbare Panik . Im Gedrängewurden 7 Personen getötet und 120 verwundet.Die Untersuchung hat ergeben , daß die Schreie voneiner bisterischen Frau ausgestoßen waren , die an
Wahnvorstellungen litt . .
Das Urteil im Prozeß Mathieu.

tu . Paris , 28 . Mai . (Drahtb .) Reutermeldung.Im Prozeß Mathieu wurde gestern das Urteil ge-ällt . Paix -Scailles wurde zu einem Jahre Ee-
angrtis , Mathieu zu 3 Monaten Gefängnisstrafeverurteilt.

Der nens GsheiMVertrag Mi¬
schen Italien und England

bestätigt.
DU . Bern , 28 . Mai . (Drahtb .) Der Londoner

Korrespondent des „Manchester Guardian " be¬
stätigt auf Grund von Informationen , daß ein
neuer Geheimverkrag zwischen Italien und Eng¬land abgeschlossen worden sei, der den früherenVertrag , auf Grund dessen Italien in den Kriegtrat , aufhebk. Nach dem neuen Vertrag sollendie Grundforderungen Italiens auf Gebietserwei¬

terungen wesentlich abgeänöerk worden sein . Die¬ses neue Abkommen sei zum Teil auf die ver¬änderte Kriegslage , zum Teil auf die HaltungAmerikas den italienischen Ansprüchen gegen¬über zurückzuführen.

GemsValoberst V . Ressel
Dkl. Berlin , 28 . Mai . (Drahtb .) B . Z . Der

Oberkommandierende in den Marken , General¬
oberst von Kessel , ist heute nacht im 72 . Lebens¬
jahre einem Schlaganfall erlegen . Bereits gesternfrüh fühlte sich Exzellenz von Kessel unpäßlich.Er hakte seit gestern abend das Bewußtsein ver¬loren . Bon dem Ableben ist sofort dem KaiserMeldung gemacht worden . Kurz vor Vollendungdes 71 . Lebensjahres hatte der Generaloberst zumzweiten Male geheiratet.

Dis russischen Großfürsten noch
Ln DZnlba.

tu . Berlin , 28 . Mai . (Drahtb .) Wie amtlich mit¬geteilt wird , befinden sich die Mitglieder des ehe¬maligen russischen Herrscherhauses noch immer inDjulba . Die Mitteilung , daß Großfürst Nicolai
Nicolcüjewitsch entwichen und die KaiserinwitweMaria Theodorrowna nach Kopenhagen abgereistsei , ist unbegr ündet.

_
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Am Donnerstag (Fron¬

leichnam ) ist mein Geschäft
von morgens 10 Uhr bis
nachmittags 7 Uhr geöffnet.

V - UZLWsrrs,
Photograph,

Vechta , Gr . Kirchstr. 10.
Donnerstag Verkehren

alle Züge.

Suche zu kaufen

Birken» Erlen
und Pappeln,
in Rollen von 2 Mtr.
Länge , 12 cm aufwärts
stark oder in Stämmen
mit 15 cm Zopf aufwärts
zu liefern von sofort bis
November . Cassazahllmg.

Gefl . Angebote frei
Waggon oder Waldlager
erbittet
F . Marquard, Holzhandl .,
Oldenburg , Bockstr. 48.

Feingemahlenen

KmM
halb -- und waggonweise
im Aufträge zu verkaufen.

O . W . Stümpeley,
Oldenburg , Flurstr . 10,

Telefon Nr . 1679.

leäer ösrk rsäiskren
mit meinem erlaubnis-
freien Original -Spiral-

federreifen,
7 .76 , Holz¬
reifen 6 .25
la Hanf-

Taureifen
14 .75,

Elfenring
11 .00,

elastischer
Feder -Holzreifen 13 .00 , alle
per Stück . Kann jeder auf
jede Felge auflegen . Um¬
tausch gestattet , also kein
Risiko. Tausende geliefert.
Wiederverkänfer Rabatt.

Schlawe , Berlin Z3KD .»
Weinmeisterstr . 4.

Habe noch feingemahl.

KmmL
zur Hsderichvertilgung vor¬
rätig.

Arnold Meyer,
Goldenstedt (Bhf .).

MsLZZZLÄM
ist wieder am Lager.

Jos. Warnkmg,
Vechta.

MzMMÄ.
Ein Teelöffel genügt für

30 Liter Magermilch.

(la Friedensware)
empfehlen die

Apothekein Damme,
Apotheke

in Neuenkirchen i Oldb.

Leder -Zohlenfchoner
(Halle durch),

Sohleuschoner,
Stahlschoner,
Gummisohlen,
Gummiplatten

zum Schuhausbessern,
Linoleum-Lrsatzöi

enlpfiehll

Aug . Gerhardt,
Vechta , Telefon 22S.

Ein Fahrrad
gefunden.

Nachzufr . in der Ge-
schäftsst. d. Bl.

Kaninchen ,
- MD

Enten , Hähne,
Gänse , Puter

kauft ständig
krr . 8usräieiL,Vec1lls.

Unter meiner Nachwei¬
sung fleht eine junge,
schwere , hochtragende

Milchkuh
sofort zu verkaufen.

Clem. Dsters , Kroge
bei Lohne.

Zu kaufen gesucht voll¬
jährige , schwere u . leichte

Pferde
(auch junge ) . Bitte uni
Angebote . Vos . Warnte,
Feldhaus b . Goldenstedt.

Habe ei» hochtragendes,
Zjähriges

Rind
zu verkaufen.

Col. Escherhaus,
Handorf bei Holdorf.

Habe eine 9jähr.

Stute
(156 hoch) , fromm u . zug¬
fest in jedem Geschirr zu
verkaufen.

Ww. Schilling,
Hausstette bei Bakum.

Verloren von Dinklage
bis Wulfenau 1 seidener

MKllkkWN.
Abzugeben bei Franz

Krapp» Dinklage.

Missionrabend
des AreuzbLndnisfes.

Am Donnerstag (Fronleichnam),
dem 80 . Mar» abends 6 Uhr, findetim
Schäfer'schen Saale eine Theatervor¬

führung statt.

,A Wtz ImsL"
öle su ! öes keÜrZsfell Lsfersmeales.

Tramattsche Legende in 5 Akten
von k>. Joh . Kreiten 5 . V. v.

Eintrittskarte für Mitglieder 1,00 Mk .,
für Nichtmitgliedcr 1,20 Mk.

Der Reinertrag ist zu Gunsten der
Nosenkranzmijsionin China.
, Kafsenöfftnmg Stunde vorher.

Der Wohltätigkeit
find keine Schranken gesetzt.

bl6 . Um den Auswärtigen Gelegenheit
zum Besuche der Vorstellung zu geben,
ist der Beginn auf v Uhr festgesetzt.

Psprer bringt Gelök
Im vaterländischen Interesse liegt es , alles alte

Papier (Zeitungen , Bücher , Briefe , Papierschnitzel
usw .) zu verwerten.

Wir zahlen pro Pfund 4 und S L und bitten
um gefl . Anlieferung.

Annahme nur vormittags zwischen 10—11 Uhr.

UschLasr Druckers ? und Vertag,
Ges . m . beschr . Haft.

Verllsul einer 8cliM»
tsmizielle.

3 . Aufsatz mit Zuschlagserteilung.
Eigner Jos . Brüning in Elbergen b. Löningen

läßt am

Mittwoch , dem 5 . Zum d . Zs .,
nachmittags 4 Uhr anfangend

in Wichmanns Wirtshause in Elbergen feine da¬
selbst schön belegene

Landstelle,
bestehend aus:

. 1. dem fast neuen Wohnhause nebst Stallung,
2 . ca . 65 Scheffelsaat besten Garten - und Acker¬

ländereien,
3 . ca . 35 Scheffelsaat besten Wiesen und Weiden

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
parzellenweise und im Ganzen zum Verkaufe aufsetzen.

Die Besitzung liegt in unmittelbarer Nähe der

Schule und Chaussee, sowie 20 Minuten vom Bahn¬
hof und Kirche.

Die Ländereien sind bester Bonität und ist ein

Ankauf zu empfehlen.
In diesem Termine wird der Zuschlag erteilt

werden.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete und

der Auktionator A . Thie in Löningen.
Löningen» 1918 Mai 23.

Ehr. Vurlage , amtl . Auktionator.

Vechtaer D ruckerei u. Verla g, E . m . b. H., Vechta

Empfehlenswerte Schriften aus unserem Verlaqe:

Oldenb . Kriegs - u. HsimaLLuch.
Von Dr . A. Kohmn . 15 Seiten.

MitJllustrationen - L. Tausend . Ermäßigter Pr . IM.
Ein Oldenburger im Felde schreibt darüber!

Es ist ein Buch für unsere Feldgrauen , es bringt
ihnen die Heimat in den Schützengraben, es läßt
sie Krieg und Greuel , Kugel und Granate ver¬
gessen , und Stunden heimatlicher Seligkeit sind
ihnen beschützen.

Dreizehn Sagen aus der
Gemeinde Visbek . Von Alwin Remke
L. Tausend d -r „Zehn Sagen aus der Wem . Visbek."

Preis 40 Pjg . ohne Porto.
Inhalt:

Der Pflüger — Der Schatz — Visbeker Braut
und Bräutigam — Ja » von Döllen — Das
Hexengericht— Der rufende Kerl — Der greise
Mann — Das zweite Gesicht — Die Locke —
Der Mein rgänger — Der Totengräber — Die
jrvmmen Bienen — De Wunnersteen.

Vater unser.
Zeitgcdichte von F . Thcdering , 16 Seiten Oktav.

Preis 50 Psg.
Der Dichter hat in dieser Schöpfung in sprach¬
lich vollendeter Form ein Werk geschaffen , das
jedes Gemüt erheben und beglückenmuß . In
zwölf Gedichten behandelt er die Zeitereignisse
im L chte der göttlichen Wahrheiten . Packend,
seelenstärkend spricht der Dichter von Anfang
bis zu Ende zu dem unter der Last un .erer
Tage gebeugten Menschen.

Die Kräfte unserer Zeit.
AllegorischeDichtung von F - Thedering . 16 Seiten

Oktavsormat. Preis 50 Psg.
Die „Köln. Volksztg. schreibt:

Was Allegorien, die freilich gerade für den
Dichter immer nur dürftige Auskünfte bleiben,
Poetisches zu leisten vermögen, leistet der in dem
zweiten Hefte dargestellte Kräftebund von Reli¬
gion , Idealismus , Wissenschaft, Heldentum,
Opfermut , Ackerbau und Technik in monologi¬
schen Offenbarungen gegenüber dem Dichter,
dem Einzelnen und dem deutschenGenius . Ge¬
diegene Bildung , geistreichesErfassen des Kenn¬
zeichnenden, reines , k assische Linien bevorzugen¬
des Formgesühl hüllen in einen oft reifenden
Schleier jene geistigenu . abstrakten Vorstellungen.

LiederLorir für dasMunsterlanÄ.
Hera »! gegeben von Joh . Annekcn.

2. Auflage. tSr Volks-, Vaterlands «, Marsch- und
Kommerslieder.

Preis SO Psg ., Teuerungszuschlag 10 Psg.

zu haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen:
1 fast neues Piano NutzLaum 1800 Mk.
1 gebrauchtes Piano schwarz 1200 Mk.

1 Harmonium 10 Register.
2 Kniehebel , Nutzbaum Pr . 800 Mk.

Vechta. B . Kröger.

Mur M 81. Oerest » M.

Kassenbestand
Forderungen
Jmmobilienkonto
Lagerbestand

Geschäftsguthaben
Schulden
Reservefonds
Gewinn

Aktiva.

Summa

Passiva.

Mk . 169,73
„ 10186,12
,, 8,09
„ 1 292,54

Mk. 11 656,48

Mk . 81,00
„ 10 269,15
„ 1181,51
„ 124,82

Summa Mk . 11 656,48
Zahl der Genossen am 1 . Jan . 1917 72

Zugang 10 . Abgang 1. 9

Zahl der Genoffen am 31 . Dez . 1917 81

Landwirtschaft!. KonsumvereinScharre!,e . G.m. H.
Der Vorstand

Heinrich Wüter . Eerh. Heidkamp.

Heidekraut
zu kaufen gesucht.

Äußerste Offerte, ! waggonfrei Verladestation erbeten.

E . Mörschner,
Bremen, Bahnhofstraße6.

Am Samstag , dem 1. Zuni d. Z .,
nachmittags 8 Uhr (neue Zell),

werde ich die sogen.

lange Wiese
bei Willen Brückein mehreren Pfändern öffent¬
lich meistbietend auf l oder längere Jahre verpachten.
Benutzung sodann sofort.

Versammlung bei gen . Brücke . Pachtliebhaber
ladet freundlichst ein

F . Diekmann , Dinklage.

MM ZW WKW
M MkMv!

Den hinter dem Beimohr ' schen Garten am Zu¬
schlagswege stehenden Eiskeller 8X10 m groß , werde
ich am

31. Mai ds . Zs . , nachm. K Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen . -

Genannter Keller enthält 1 großen Posten Eichm¬
und Taimen -Holz viel Torsstreü und einm Posten
Ziegelsteine.

Käufer ladet freundlichst ein.

Dinklage . F . Diekmann.

ZinmoM-verkauf.
2 . Aufsatz.

Am Freitag , dem 31 . Mai d . Zs .,
nachmittags 4 Uhr

werde ich in der Wirtschaft von Otto Witte , Bever¬
bruch , die früher Clemens Mark'sche

Landstelle
in Beverbruch , bestehend aus:

neuem , massivem Wohnhause mit Stallungen
und 18,0478 Hektar Ackev -, Grünland und un¬
kultivierten Ländereien

im ganzen öffentlich meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Dis Stelle liegt etwa 1 Stunde vom Bahnhof
Garrel in der Nähe der Schule auf Beverbruch und
ca . 6 Minuten von der in Bau befindlichen Chaussee
Garrel -Beverbruch.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein

N . Hanenkamp , Aukt.
Cloppenburg, den 24. Mai 1918.

Zmmobil -Verkauf.
Unter meiner Nachweisung ist eine im besten

Zustande sich befindende 12 Hektar große

Weide
von vorzüglicher Bodenbeschaffenheit , an der Fries-
oyther Chaussee belegen , unter der Hand zu kaufen.

Kausliebhaber erhalten von mir nähere Auskunft
und wollen sich bald bei mir melden.

Cloppenburg . Johannes Bunten,
Rechnungssteller.

Gemüsepflanzen,
wie : Kabus , Rotkohl , Wirsing , Rosenkohl , Kohl¬

rabi, Steckrüben , Grünkohl ». blauer Dickstrunk
vorrätig.

Franz Suerdieck, Vechta.

» a
o»

Vcktecrer vrucksrsi uoä
Zur Fronleichnamsprozession eulpftW^ ^

"

Vecdtser
kSNZWKMÄÄ

Lateinisch-deutsche Zusammenstellung der hl. Bräuche
Gebete u. kirchlichenGesänge , wie sie bei den Prozessier,

zu Christi Himmelfahrt
und am Fronleichnamsfeste

üblich sind.
Von

» ? raksss «rr Nr . MlrsrL 8ZS « Msr . «
Jeder Teilnehmer an der Prozession kann oh
lateinkundig oder nicht, an der Hand dieser
alle lateiinUchsn Teile des ProzeffwnsütW
enthaltenden Schrift bis ins einzelnsteden heil.
Zeremonien , Gebeten und Gesängen folgen. Von
letzteren sind verschiedeneerstmalig ins Deutsche
übertragen worden. Da der Ritus der Himmel,
fahrtsprozession, über deren Entstehung dis Ein.
sllhrungsrvorte belehren, nicht unerheblich h.
Gebeten und Gesängen von der Fronleichnam?.
Prozession aLlvrrcht , wird jeder Teilnehmer
Danwittage mit regstem Interesse dieses Büch¬
lein, das ja dauernden Wert hat » z«,
Hand nehmen . Es dient zugleich als Gebetbuch
während der Prozession.

Preis des gut gehefteten Büchleins von 60 Seiten Tech
— 2S Psg . ; in hübschem Kalikoeinbande: KV Psg . —

ISI

Empfehle , so lange der Vorrat reicht:

Rotklee !s,garantiertseidefrLi,Mk .3 .10,
Notlkee 0 , neuer gereinigter , „ 2 .7h,
Vrinkklee Is, prima seidefrei , „ 2.50.
Schwedenklee , guter neuer , „ 2 .40,
Ferner : la Serradella, Neygras , Tymothe, Rüb>
sainen, Spörgelsamen» Runkelrüben (rote Man.
muth ), SteckrüSensamen . gr . « . kl. Bohnen , blauen
Diepholzer Kohl.

Cappeln i . O. El . Frieling.

Fiir S-mrz - md WWrstM!
empfehle ab Fallenrott

Spelzspreumehl.
Vechta. D . Schröder.

Gemeinde Visbek.
Alle diejenigen , welche noch von der Gemeinde

Visbek leere Thomas -Säcke in Besitz haben , werde«

hiermit nochmals aufgefordert , dieselben spätestensbis

zum 31 . Mai an ihren Bczirksvorsteher abzuliesern.
Letztere haben dieselben dann am 1 . Juni bei Cl.

Thole . Bahnhof Rechterfeld , abzuliesern . Wer diestl

Aufforderung nicht uachkommt , hat vorgenannte Sam

mit Mk . 5 .— zu bezahlen.
Nechterfeld , den 27 . Mai 1918.

B . Bramlage , Gemeinderechnungss

Todes -AnZeige.

Ganz plötzlich und unerwartet erhielte!
wir die tieftraurige Nachricht , daß mein herz°

innigstgeliebter Nimm , mein lieber Soy »,
! unser guter Bruder , Schwager und - u

der Gefreite

Vernarb Düvel
I Inhaber des Eisernen und Friedrich August*

Kreuzes 2 . Klasse,

! im Alter von 38 Jahren , nachdem er M

Anfang des Krieges alle Strapazen mng

macht hatte , am 12 . Mai , mittags
infolge schwerer Verwundung und -oeyw

jung fürs Vaterland gestorben ist-
Ruhestätte befindet sich auf dem Sow '

friedhof in Geiblemomont zwischen' - . . -- --- Heinncy awö
t5 im He>

i Verwaw
! Freunden und Bekannten zur Nachucht.

der herzlichen Bitte , der Seele des

Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die tiefbetrübte Gattin,
Mutter, Geschwister und AugehonS ,

Hinnsukamp bei Damme,
Borringhausen , Bergseine , Bexadde,

s Hofe, den 25 . Mai 1918.

, Das feierliche Seelenamt findet staü ^
Mittwoch , dem 29 . Mai , morgens « " >

in Damme , nach neuer Zeit.

und Bapaume . Sein Bruder Hemnw 6 .
ihm bereits am 20 . März 1915 vn H
tode voran . _

Dieses bringen Wir allen ^MrwanvA
lieben
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